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Die Abg. 0 1 a h Und Genossen haben an den Innenminister die Anfrage 

gerichtet, ob er bereit sei, dem Hohen Ha.us.ehestens eine Novelle zum Qpti9ns

gesetz vorz~legenf iurch welche denjen1gen'Südtirolern, die in Österreioh 

bleiben wollen. die Erwerbung der österreiehischen StaatB~gerschaft unter 
den gleichen VoraussetBungen gestattet sein snll wie den Volksdeutsohen. 

Hie21u 1et folgende Antwort des:Dund,esministers für Inneres 
Hel m e reingelangt: 

Auf die Antrage der ~bg. Olah, Probst und Genossen in der Sitzux~ 

des Natlonalratel!l vom 51.'.1955 gebe"ioh bekannt, dass das :aunde~miniBterium 

für Inneres die Absicht hat, der Bundesregierung einen Gesebentwur:t' im 

Sinne Cler Antrage der obigen Abgeerdneteri vorzuleS'en. 
Gleiohzeitig teile ich mit, dass sich das'Bundesministerium 

für Inneres mit dem BUJidesmin1sterium für 'inanzen in V.erbindurig gesetzt hat, 
I 

um schOn jetzt eine begünstigte Behandlung der Süditroler in der Gebührenfrage 

bei Einbürgerungen zu erreichen. Es besteht Aussicht, dass diese ~lungnahme 

zu einem Erfolg führt. 
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